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Liebe Glücksuchende,
groß, weit, vielfältig – so kann man das Allgäu nüchtern beschreiben. 
Faszinierend, malerisch, mystisch trifft es eindeutig besser. Vor allem 
aber ist das Land zwischen Wangen und Füssen, Memmingen und 
Oberstdorf unglaublich reich an überwältigenden Naturschönheiten, 
malerischen Ortschaften und leidenschaftlichen Menschen.  
Das Allgäu ist ein Füllhorn voller Glücksorte. Das haben wir auf  
unseren Entdeckungstouren immer wieder aufs Neue erfahren.  
Und: Trotz guter Vorbereitung jedes einzelnen Trips und dank der 
erlesenen Tipps von Freunden aus der Region hat es das Allgäu noch 
jedes Mal geschafft, uns wieder zu überraschen.  
Da man sich bekanntlich nicht entscheiden kann, wenn alles so 
schön bunt ist, haben wir in diesem Buch unsere ganz persönlichen  
80 Glücksorte zusammengetragen, die uns auf ganz unterschiedliche 
Weise beglückt und berührt haben. Um das zu erleben, muss man 
wahrlich nicht erst in ferne Länder reisen!  
 
Andrea & Harald Hesse
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x Aussichtspunkt, Nähe St.-Urban-Straße, 87669 Rieden am Forggensee, Ostallgäu 
www.rieden.de 

x ÖPNV: Bus 72 (Füssen–Steingaden), Haltestelle St. Urban

Märchenhafter Platz 
 1 Aussichtspunkt überm Forggensee bei Rieden

Bewegungsmenschen können sich am Forggensee, dem vom Lech durch-
flossenen Stausee, nach Leibeskräften auspowern. Nahezu jeder Wunsch 
nach körperlicher Betätigung wird einem dort erfüllt – man kann wan-
dern, radeln und klettern, paragliden, schwimmen und segeln. Klar, 
dass auch Stand-up-Paddling geht. Allerdings ist der Wassersport zeitlich 
ein klein wenig begrenzt: Über den Winter wird der flächenmäßig größte 
Stausee Deutschlands wegen des geringen Zuflusses nämlich fast voll-
ständig abgelassen. Zum Glück erleben aber auch Liebhaber tiefenent-
spannter Lebensart – deren Aktivitätsdiagramm schon beim Anblick 
eines pittoresken Landschaftsbildes deutlich messbare Ausschläge zeigt 
– diese einmalige Gegend als Schlaraffenland. Dazu muss man nur der 
aus Rieden kommenden St.-Urban-Straße (Achtung: nicht mit dem na-
hegelegenen St.-Urban-Weg verwechseln!) in Richtung Forggensee fol-
gen. Nach Überqueren der Bundesstraße 16 und auf Höhe des Bioferi-
enhofs „Beim Sima“ geht sie in einen unbefestigten Wirtschaftsweg über, 
der sich nur wenige Meter später verzweigt: Geradeaus kommt man 

schnurstracks zum See hinab, rechter Hand über einen 
lang gezogenen Hügel leicht ansteigend zu einem unbe-
schreiblich schönen Aussichtspunkt. Inmitten saftig-grü-
ner Wiesen stehen hier hölzerne Sitzbänke – Rücken an 
Rücken – für Naturromantiker und solche, die es werden 

wollen. Ganz gleich, in welche Richtung man von hier oben auch schaut, 
da reiht sich ein malerisches Postkartenmotiv an das nächste. Doch am 
schönsten ist der Blick über den ganzen Forggensee hinweg ins Füssener 
Land mit seinem markanten Gipfelpanorama. Das verbindet das hügelige 
Alpenvorland mit dem kalkalpinen Hochgebirge. Auch der Königswinkel 
ist gut zu sehen – man könnte fast meinen, die Schlösser Hohenschwan-
gau und Neuschwanstein winken einem über den Forggensee zu. Das 
ist ganz großes Theater, das längst nicht nur bei Sonnenschein und klarer 
Sicht fasziniert. Die Aufführung ist bei Wind und Wetter grandios – an-
ders gesagt: ein Dauerglück!

Der fünf Kilometer 
lange und leichte Forg-

gensee-Panoramaweg führt auch 
an diesem Aussichtspunkt vorbei. 

TIPP
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x Erholungspark Buchel, Buchelweg, 87616 Marktoberdorf, Oberallgäu 
www.marktoberdorf.de/freizeit-touristik/buchel 

Schöne Illusion
 2 Engellandeplatz auf der Buchel in Marktoberdorf

Georg Christoph Lichtenberg (1742–1799) sollte man in Engelsangele-
genheiten besser nicht befragen. Für diese besondere Spezies hatte der 
Begründer des deutschsprachigen Aphorismus nur wenig übrig, wie ein 
Zitat von ihm deutlich zeigt: „Wer einen Engel sucht und nur auf die 
Flügel schaut, könnte eine Gans nach Hause bringen.“ Als zielführender 
erweist sich da schon das jüdische Sprichwort, wonach man einen Engel 
erst erkennt, wenn er vorübergegangen ist. Die einmalige Gelegenheit 
dazu bietet sich auf der Kuppe der Buchel an. Der Erholungspark, den 
man auch das grüne Herz von Marktoberdorf nennt, beherbergt den 
einzigen offiziellen Engellandeplatz im ganzen Allgäu. Nur wenige Geh-
minuten von der Fußgängerzone in der Georg-Fischer-Straße entfernt 
erwartet der bewaldete Hügelrücken den Engel suchenden Wanderer. 
Bereits nach wenigen Minuten gelangt man auf seinen grün bewiesten 
Kopf, und schon schwebt man über den Dingen – jedenfalls über der 
Stadt. An diesem erhöhten bildschönen, ja, geradezu paradiesischen Ort 
scheint alles zum Greifen so nah: der Himmel und – bei Föhn – das Al-

penband. Das reicht von den Ammergauer Bergen bis 
zum Grünten, dem Wächter des Allgäus. Hier oben in 
luftiger Höhe verrichtet der Engellandeplatz, ein Werk des 
einheimischen Künstlers Christoph Wank, seit 1997 seinen 
magischen Dienst: Elf in sich verschobene terrassenartige 

Ebenen umfassen eine inzwischen gereifte Birke wie einen Tower. Und 
während die im Wind wedelnden Blätter bei Sonne als strahlende Leucht-
signale der Landebahn fungieren, können die Engel ihre weiß getupften 
Wolkenschiffe an der mehrschichtigen Baumkrone zwischenparken – 
bis sie ihren irdischen Auftrag vollendet haben – und dann wieder zu-
rückkehren. Diese Illusion und noch viel mehr an Gefühlen und Ein-
drücken lässt der malerische Ort zu, wenn man an ihm verweilt – heute, 
morgen und immerzu. Da reichen sich Ruhe und Gelassenheit behutsam 
die Hände. Glücklich, wer dort sitzt und seiner Seele Flügel wachsen 
lässt – ready to take off!

Schönes Kleinod: Die 
an einen Barocktempel 

erinnernde Wendelin-Kapelle 
 am Fuße der Buchel. 

TIPP
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x AlpenFreibad, Forst 113, 88175 Scheidegg, Westallgäu, Tel. (0 83 81) 14 40 
www.scheidegg.de/sommer/alpenfreibad 

x ÖPNV: Bus 163, Haltestelle Forst Abzweigung

Erfrischend anders
 3 AlpenFreibad in Scheidegg

Ganz besonders das Westallgäu hat der letzten Eiszeit viel zu verdanken: 
seinen unglaublichen Wasserreichtum. Als es den Gletschern zu warm 
wurde, zogen sie sich zurück und hinterließen ein Erbe, das wortge-
wandte Tourismusexperten der Gegenwart „Wasser-Reiche“ nennen. 
Tatsächlich gibt es hier unzählige Bäche, Flüsse, Seen, Teiche und Tümpel 
– mal tosend und rauschend, mal still und stumm. Und Quellen – noch 
und nöcher. Vier davon speisen einen ganz besonderen Schatz mit fri-
schem und reinem Wasser, dass es eine helle Freude ist, stundenweise 
darin einzutauchen: das AlpenFreibad in Scheidegg. Naturbäder gibt es 
im Allgäu wahrlich viele, doch keines reicht an dieses heran: Es ist erfri-
schend anders. Gleich auf mehreren Ebenen bedient und fördert es ein 
intensives Glücksempfinden. Da ist zum einen seine herausragende Lage: 
Das Naturbad bietet einen offenen Weitblick auf das grandiose Alpen-
panorama des Allgäuer Dreiländerecks. Sodann schmeichelt es der ver-
gnügt schwimmenden Seele mit einem sogenannten Infinity-Effekt: Im 
scheinbar kantenlosen Naturquellwasserbecken kommt es einem so vor, 

als könnte man buchstäblich grenzenlos bis zu den impo-
santen Gipfeln am Horizont gelangen. Doch das ist noch 
lange nicht genug. Wirklich herausragend ist die liebevolle 
Gestaltung der ganzen Anlage, maßgeblich auf das grüne 
Händchen und die Kunstsinnigkeit des Bademeisters Peter 

Wörle zurückzuführen. Dank seiner großen Leidenschaft und Kreativität 
lacht den Besucher hier kein öffentliches 08/15-Freibad an. Vielmehr 
empfängt ihn eine Art botanischer Garten mit malerischen Oasen der 
inneren Einkehr – und knallbunte Kunstwerke aus liegengebliebenen 
Utensilien der Gäste: Hier ruhen mit Farbe überzogene Bälle wie Ro-
senkugeln auf Stelen, dort flankieren lackierte Hüte in kleinen Plexi-
glasvitrinen den Weg zu Umkleide und Sanitär. Und überall schmücken 
und beschatten Sträucher, Bäume, Palmenarten und Bambus die Liege-
wiesen wie einen zauberhaften Entspannungs-, treffender: Glückspark! 

Auf dem Gelände gibt 
es einen feinen Kiosk 

mit Speis und Trank, der  
passt zum gesamten Flair. 

TIPP
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